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Landkreis
Stade

Schulalltag heute:
Eine Serie über
unverstandene Kinder
.....................................................
Das Lauf-Ereignis:
Hunderte beim Spargellauf
in Deinste im Start
...................................................
Rockmusik pur:
Iron Maiden macht
mächtig Dampf

Morgen im Blatt

Landkreis. Mit 5,5 Millionen
Euro fördert das Land Nieder-
sachsen den Neu- und Umbau
der Zentralen Neuaufnahmen
in den Elbe Kliniken in Stade
und Buxtehude. Für Stade gibt
es drei und für Buxtehude 2,5
Millionen Euro. Während in
Buxtehude zwei Bauabschnitte
der Erneuerung im Erdge-
schoss der Klinik bereits fertig
sind, geht es in Stade erst im
nächsten Jahr los.

Insgesamt fördert das Land
mit dem Krankenhausinvestiti-
onsprogramm 2011 25 Bau-
maßnahmen in Höhe von 125
Millionen Euro. Dies hat jetzt
der Krankenhausplanungsaus-
schuss unter dem Vorsitz von
Sozial- und Gesundheitsminis-
terin Özkan vorbehaltlich der
Zustimmung des Kabinetts be-
schlossen. „Wir leisten damit
einen entscheidenden Beitrag
zu einem flächendeckenden
und modernen stationären An-
gebot für die Bürgerinnen und
Bürger“, so Özkan. (st)

Millionen vom
Land für die
Elbe Kliniken

 Wischh. Grauerort  Cranz

HW I  4.44 5.15 6.03
HW II  16.59 17.29 18.18
NW I 11.33 12.08 1.01
NW II  –.–   –.–   13.09

Wasserstände
an der Elbe

EBBE UND FLUT

Düdenbüttel, Hammah, Hor-
neburg und Postmoor. Ände-
rungen und zusätzliche Kon-
trollen möglich.

Geblitzt wird
heute in:

MOBILE BLITZER

Alkoholverbot: Im HVV-Bereich aufs Bier verzichten  Hamburg 23
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LANDKREIS STADE HANSESTADT STADE

David McAllister besucht Assel und hält die
Eröffnungsrede. Lokales 18

DER MINISTERPRÄSIDENT
Bodo Lorenzen sucht nach verlorenen
Instinkten und Motivation. Lokales 21

DER MENTALIST

Ab dem 15. Juni können Fahrrad-
Touristen das Angebot auf sechs
Strecken am Unterlauf der Oste
nutzen. Das kleine Gerät am Len-
ker des Zweirades macht die Aus-
flügler jeweils mit freundlichem
Glocken-Dreiklang aufmerksam
und signalisiert, dass es hier et-
was Besonderes zu sehen gibt. 45
in die Navigationsgeräte integrier-
te Audio-Beiträge mit einer Ge-

samtlänge von 100 Minuten und
dazugehörigen Abbildungen in-
formieren über die Erlebnispunk-
te. Das ins Oste-Natur-Navi inte-
grierte Lexikon stellt über 30 Vo-
gelarten in Bild, Text und Ton
dar. Aber auch viele andere Tier-
und Pflanzenarten sowie Kultur
und Technik und für das Oste-

land besonders typische Dinge
bietet das digitale Nachschlage-
werk mit über 200 Einträgen. Da-
runter sind auch eine Reihe von
Service-Adressen.

Die Oste-Natur-Navis, die ge-
gen eine Gebühr von acht Euro
im Ferienpark „Geesthof“ in
Hechthausen (� 0 47 74/ 5 12)
und in der Gaststätte „Plates Os-
teblick“ in Gräpel (� 0 41 40/
8 77 40) ausgeliehen werden kön-
nen, führen die Radler über sechs
eingegebene Touren, die der Bio-
loge und Journalist Christian
Schmidt ausgearbeitet hat. Der
kürzeste Weg führt über elf Kilo-
meter und verbindet die beiden
historischen Prahmfähren in Grä-
pel und Brobergen. „Diese Tour
ist inklusive Picknickpause in
drei Stunden auch mit kleinen
Kindern zu schaffen“, erläuterte
Schmidt bei einer Power-Point-
Präsentation. Die längste Tour
führe über 104 Kilometer von

Hechthausen nach Bremervörde
und zurück. „Sie nimmt ein kom-
plettes Wochenende in Anspruch.

Minister Sander hob hervor:
„Es ist gut, dass Nutzer der Natur,
die in ihr auch Eingriffe vorneh-
men, auch etwas für den Natur-
schutz tun.“ So würden Förder-
gelder in Projekten nicht versie-
gen, sondern Nutzen bringen.
Sander, er ist nach vielen Besu-
chen inzwischen ein Kenner der
Oste-Region, sagte weiter: „Die
neuen Geräte zeigen nicht nur
den Reichtum der Natur, sondern
dokumentieren auch den jahr-
hundertelangen Kampf der Men-
schen mit den Elementen.“

Vereinsgeschäftsführer Uwe
Seggermann betonte: „Hier kön-
nen Radler jetzt ideal die Natur
an der Oste entdecken.“ Als „Na-
turkleinod“ bezeichnene Vorsit-
zender Hans-Peter Fitschen den
malerischen Ostebogen mit seiner
vielfältigen Fauna und Flora.

Neues Oste-Navi führt zu Natur und Technik am Fluss und bietet viele Informationen über Fauna und Flora

Ein Naturerlebnis für Radler
Begeistert von der neuen Navi-Technik an Fahrrädern sind Minister Sander, Landrat Roesberg und Geschäftsführer Seggermann. Fotos Kordländer

VON HANS-LOTHAR KORDLÄNDER

GRÄPEL. Mit modernster Technik sol-
len radelnde Touristen zukünftig auf
die Spuren althergebrachter Natur
entlang der Oste kommen. Ein vom
Verein zur Förderung von Naturerleb-
nissen e. V. initiiertes „Oste-Navi“
führt die Gäste zu 45 Erlebnispunkten
und bietet 100 Minuten Audio-Infor-
mationen. Das neue Angebot wurde
am Mittwoch im Beisein von Umwelt-
minister Hans-Heinrich Sander in der
Gaststätte „Plates Osteblick“ offiziell
der Öffentlichkeit vorgestellt.

Diplombiologe Christian Schmidt.

VON DANIEL BERLIN

STADE. In der Barger Heide am
Stader Stadtrand formiert sich
der Widerstand gegen die Einzäu-
nung des Erholungsgebietes. Die
Stadtverwaltung hatte Mitte April
die Hauptwege durch die Barger
Heide für Fußgänger gesperrt
(Das TAGEBLATT berichtete).
Am Dienstagabend diskutierten
zwei Dutzend Menschen neben
den Stacheldrähten und den „Be-
treten verboten“-Schildern den
für sie unhaltbaren Zustand. An
der Stadtverwaltung und im be-
sonderen an Stadtbaurat Kersten
Schröder-Doms ließen sie dabei
kein gutes Haar.

Die zwei Dutzend anwesenden
Gegner der Einzäunung seien nur
die Spitze des Eisbergs, sagt einer
von ihnen, Erich Helck. Eine
Vielzahl von Menschen sei über
den Zustand empört, inzwischen
gut vernetzt und fordere mit
Nachdruck, dass die Stadt die
Sperrung der Wege wieder auf-
hebt. Helck sagt, die Gegner
suchten jetzt das Gespräch mit
den Stader Stadtratsfraktionen.
Sie wollten Einfluss auf die Poli-

tik nehmen, damit die Verwal-
tung umschwenkt und hofften,
dass die Politiker im Nachhinein
von der Verwaltung nicht erneut
eingelullt würden. Bereits am
Montag, 6. Juni, sprechen die
Gegner ab 19.30 Uhr im Horst-

Casino an der Horststraße in Sta-
de mit den Grünen. Tenor der
Veranstaltung: „Menschen, Hun-
de und Heidschnucken – gibt es
genug Platz für alle?“ Die Gruppe
der Protestierenden lote sogar
aus, ob gegen die Einzäunung

durch die Stadt Rechtsmittel ein-
gelegt werden könnten. Aber das
sei nur die allerletzte Maßnahme.

Als Hauptgrund für die Einzäu-
nung wird von der Verwaltung
angegeben, dass viele Hundebe-
sitzer ihre Tiere trotz Leinen-

zwangs laufen ließen. Das gefähr-
de das Wild in der Barger Heide.

Die Gegner verwehren sich
aufs „Schärfste gegen die Pseudo-
argumente“, sagt Friedhelm Hoe-
fer. Die Tore müssten weg. Alle
Erholungssuchenden litten jetzt
unter dem angeblichen Fehlver-
halten eines einzelnen. Von Hun-
den aufgeschreckte Rehe sollen
sich im Stacheldraht verletzt ha-
ben. „Kersten Schröder-Doms hat
eine falsche Entscheidung getrof-
fen“, sagt Erich Helck – „nach ei-
ner Überreaktion.“

Kritik an der Einzäunung
kommt aus dem Reit- und Fahr-
verein Stade. Reitlehrerin Helga
Anselmino sagt, sie habe kaum
noch die Chance in dem Gelän-
de, mit ihren Schülern auszurei-
ten, weil der einzig gebliebene
Rundweg um die Barger Heide
für eine Stunde zu lang und phy-
sisch für Pferde und junge Reiter
zu belastend sei.

Zudem haben alte Menschen
beim Spaziergang keine Alternati-
ve zu einem langen Rundweg und
überlegen sich zweimal, ob sie
das Erholungsgebiet noch nutzen.

In der Barger Heide formiert sich der Widerstand
Spaziergänger, Hundebesitzer und Reiter fordern die Aufhebung der Sperrung der Hauptwege – Rechtsmittel werden ausgelotet

Fast zwei Dutzend Menschen protestieren in der Barger Heide gegen die Sperrung der Hauptwege. Foto Berlin

STADE. Alle Interessierten sind
eingeladen, diesen Sonnabend,
4. Juni, beim 10. Spaziergang
der Generationen in Stade mit
dabei zu sein. Der Verein Lin-
de macht sich mit Bewohnern
des Katharinenhofes vom Rat-
haus aus auf den Weg durch
die Stadt. Beteiligt am jährli-
chen Ausflug sind der Kinder-
schutzbund Stade, die Hospiz-
Gruppe Stade, der SPD-Ar-
beitskreis 60plus, die Johanni-
ter Unfallhilfe und die Selbst-
hilfegruppe für Angehörige und
Pflegende von Demenz- und
Alzheimerkranken. Treffen ist
um 13.30 Uhr am Rathaus, der
Spaziergang durch die Stadt
startet um 14 Uhr und endet
später am Katharinenhof. (coq)

Spaziergang der
Generationen

STADE. Zum Informations- und
Erfahrungsaustausch kommt
die Selbsthilfegruppe Haut-
krebs am Mittwoch, 15. Juni,
zusammen, Treffen ist um 19
Uhr im Gruppenraum der
Krebsnachsorge der Klinik Dr.
Hancken, Harsefelder Straße
8. Es handelt sich um eine offe-
ne Gruppe; Gäste sind will-
kommen. (st)

Hautkrebs-Gruppe
trifft sich wieder

KOMPAKT

HIMMELPFORTEN. Bereits in der
vergangenen Woche sind unbe-
kannte Täter auf das Gelände
einer Dachdeckerei in Ham-
mah gelangt und haben dort 18
Gasflaschen gestohlen. Nun ist
es den Ermittlern der Polizei
Himmelpforten gelungen, die
Täter zu ermitteln. Der Eigen-
tümer der Gasflaschen hatte
sich nach dem Diebstahl an ein
Stader Fachunternehmen ge-
wandt. Kurze Zeit später mel-
dete sich dort ein Mann, der
angab, 15 bis 20 Flaschen, die
aus einer „Haushaltsauflösung“
stammten, verkaufen zu wol-
len. Die informierte Polizei
hatte leichtes Spiel: Bei dem
Mann wurden die Flaschen ge-
funden.  (ief)

Polizei klärt
Diebstahl auf


